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Pluhar, Erika: Gegenüber (Residenz Verlag, 2016, 344 S., ISBN: 978-

3701716746) 

Henriette Lauber blickt auf ein kreatives und arbeitsreiches Leben zurück. 

Als Cutterin von Kinofilmen tauchte sie in spannende Welten ein und 

konnte an der Seite eines geliebten Mannes tätig sein. Doch dies ist lange 

her und sie lebt nun kontaktscheu 

und weitgehend isoliert in einer kleinen Innenstadtwohnung. Ihrem 

Patensohn aus der Westsahara gilt all ihre Liebe und Sehnsucht. Nach 

einem Schwächeanfall macht sie die Bekanntschaft ihrer jungen Nachbarin 

Linda, die sich um Henriette zu kümmern und ihre Nähe zu suchen 

beginnt... 

Erika Pluhar lässt die Freundschaft zweier ungleicher Frauen entstehen, sie 

erzählt von Lebensmustern, von Alter und Vergänglichkeit. (Klappentext) 

 

Lorentz, Iny: Das Mädchen aus Apulien (Knaur, 2016, 624 S., ISBN: 

978-3-426-66382-0) 

Die junge Pandolfina, Tochter einer Sarazenen-Prinzessin und eines 

apulischen Grafen, sucht Zuflucht am Hof des Staufer-Kaisers Friedrich II.. 

Sie steht nach dem Tod ihres Vaters allein auf der Welt da und muss sich 

ihres Nachbarn erwehren, der die väterliche Burg gewaltsam in seinen 

Besitz gebracht hat und das Mädchen zur Heirat zwingen will. Der Staufer 

Friedrich, der zu jener Zeit vom Papst gebannt war, zögert zunächst aus 

politischen Gründen, nimmt sie aber dann doch in seinen Haushalt auf: 

Nachdem sie ihm im Heiligen Land das Leben gerettet hat, ermöglicht er es 

ihr, als eine der ersten Frauen in Salerno Medizin zu studieren.  

Dann aber verschlägt das Schicksal sie aus dem warmen Italien nach 

Deutschland, wo sie um ihr Leben und ihr Glück kämpfen muss. (Klappentext) 

 

 

 

Vekemans, Lot: Ein Brautkleid aus Warschau (Wallenstein, 2016, 253 

S., ISBN: 978-3835316010) 

Marlena, Mitte zwanzig, wohnt in Polen auf dem platten Land und ist zum 

Kummer ihrer Mutter noch immer nicht verheiratet. Dann verliebt sie sich 

plötzlich bis über beide Ohren in einen Amerikaner, der als Journalist über 

die Zeit nach dem Kommunismus berichtet. Marlena hat das Glück, zu 

lieben und geliebt zu werden, aber sie weiß es nicht, oder wenigstens: Sie 

kann es nicht glauben. Und so ähnlich geht es ihrem Geliebten auch, der 

schließlich nach Amerika zurückkehrt. Dass sie ein Kind erwartet, wird er 

nie erfahren. Ein melancholischer Schleier scheint über Marlenas Leben 

zu liegen; stets bricht etwas entzwei, ohne dass es eigentlich eine Schuld 

gibt oder gar einen Schuldigen. Alle sind schuldlos Schuldige: Liebende, 

die tragisch verkettet sind in Verhältnisse, die sie nicht durchschauen. Drei Männern begegnet 

Marlena, die jeder auf seine Weise ihrem Leben eine entscheidende Richtungsänderung 

geben. Ihr Weg führt sie aus dem Dorf nach Warschau, über eine Heiratsvermittlung in die 

Niederlande zu einem Bauern, Jahre später zurück nach Polen. Lot Vekemans erzählt aus drei 

Perspektiven über das Verlangen, seinem Leben eine Richtung zu geben, und über die 

unvorhersehbaren Folgen, die es hat, wenn man es wirklich wagt. (Klappentext) 
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